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Der Bericht von Herrn Langer befindet sich im Anhang zum Protokoll unter TOP 4.2. sowie eine 
Stellungnahme zum Tourismusgesetz. 

Herr Huly erfragt, wieviel Veranstaltungen in dem Konzep der Veranstaltungshalle geplant wa-
ren. Herr Huly merkt an, dass die Größe nicht ausreichend ist. 

Herr Langer sieht die Veranstaltungshalle als Ganzjahresvariante, was bisher nicht möglich war. 

Frau Jacob: Villa Baltic und Assistenzbau: Das Gebäude muss die Anforderungen erfüllen, nicht 
wir als Ort unsere Flächen anpassen. Der Veranstaltungsplatz darf nicht verlorengehen. Thema 
Hauptausschuss Tischvorlage: Schallschutzgutachten  

Herr Günther erfragt, den Stand des Beschlusses Wintermarkt 2023 

Herr Langer erläutert, dass keine Mittel zur Verfügung stehen. – was soll nun umgesetzt wer-
den. Infrastruktur etc fast nicht möglich. Zukünftig bittet Herr Langer darum, dass die Fraktionen 
auf die TFK GmbH zukommen und dann erfolgt eine gemeinsame Vorabstimmung und Vorstel-
lung inklusive Kostenrahmen in den Ausschüssen.  

Frau Schmidt fasst, die Gegebenheiten in 2023 zusammen. Herr Langer erläutert, dass der An-
trag zu wage war und auch keine finanziellen Mittel zur Verfügung stehen, 

Herr Trost, verweist auf den Antrag von Herrn Greier und erfragt, ob sich dadurch nicht  

neue Möglichkeiten ergeben haben. Herr Langer wird beim Kämmerer erfragen, ob Mittel zu 
Verfügung stehen. 

Dann können gemeinsam weitere Lösungen diskutiert werden und mit Unterstützung der Ge-
werbetreibenden Lösungen erabeitet werden. Der mögliche Lösungsansatz wird dann vorge-
stellt. Der BM begrüßt die Idee, das Riesenrad einzubeziehen. Frau Jacob verweist auf die ein-
gestellte Summe für die Schwimmhallenunterstützung. Herr Kozian merkt an, dass in diesem 
Bereich noch eine Entscheidung aussteht und das Geld nicht doppelt ausgegeben kann. Herr 
Langer verweist auf die SVV, wo genau solche Entscheidungen abgelehnt wurden 

 
 
 
 


